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PAUL OETTLI

Sprachliches Kunterbunt
in Fragen und Antworten

215 Fragen und Aufgaben mit Antworten und Lösungen
56 Seiten, broschiert Fr. 2.50

Eine Art sprachlicher Bestandesaufnahme, aber nicht staubig trocken
wie eine kaufmännische Inventur, sondern recht vergnüglich. Das lehr-
reiche, aber nie lehrhafte Büchlein wird jedem reichlich lohnen, der es

seiner Absicht gemäß durcharbeitet, nicht nur flüchtig durchgeht.

AUGUST STEIGER

Sprachliche Modetorheiten
64 Seiten, broschiert Fr. 2.50 1943

In seinem Kampf gegen allerhand Lässigkeiten und Modetorheiten ver-
bindet Prof. Dr. Steiger das Angenehme mit dem Nützlichen in so rei-
zender und liebenswürdiger Weise, daß man diese sprachliche Zurecht-
Weisung ohne erbosten Einspruch hinnimmt — und wohl auch beherzigt.

WILHELM MÜLLER-JÜRGENS

Apokalypse
die geheime Offenbarung des Jobannes und ihre Deutung

145 Seiten, Ganzleinen Fr. 4.80 1938

Seit Jahrhunderten mühen sich die Forscher und die Priester um das

Rätsel der Apokalypse. Hier — diese Deutung erleuchtet das Dunkel,
ordnet und klärt das Unbegreifliche. Und das Buch der Geheimnisse
wird uns zur Offenbarung.

Verlag Paul ffijr Haupt Bern
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215 ?raZen und àkKsben mit Antworten und I.ösuuZen
56 Leiten, brosâiert Ii. 2.56

Tins ^rt spracblicber Lestandesauknabine, »der niât staubig troâen
wie eins baulinänniscke Inventur, sondern recbl vergnüglieb. Oas lekr-
rsicbe, aber nie lebrbakte Lüeblein wird iedeni reicblicb lobnen, lier es

seiner Absiebt geinäll durcbarbeitet, niebt nur klücbtig durebgebt.
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64 Leiten, brosekiert ?r. 2.56 1943

In seinein Rainpk gegen allerband Rässigbeiten unll Nodetorbeiten ver-
bindet Rrok. Or. Lteigsr das àxenebine init dein ?lüt2li«ben in so rsi-
render und liebenswürdiger Veise, daü inan diese spraebliebe Xurecbt-
Weisung ebne erbosten Rinsprucb binniniint — und wobl aueb beber^igt.

die xekeime tMenbsrunZ des loliunnss und ibre Deutung
145 Leiten, (ianêilsinen ?r. 4.86 1938

Zeit labrbunderten inüben sieb die Rorscber und die Priester um das

Rätsel der itpobal^pse. Hier — diese Oeutung erleucblet das Ounbel,
ordnet unà klärt às Ilnìiegreikliàe. Ilnà âas Luà âer (^ekeimniLse
wird uns 2ur Ollenbarung.

Verls^ Laul î Lsuxt Lern
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3acob 25urcfcf)arbt als ©ettfcer
9Sori ©berbatb ©tifebarf)

SBas ®urcf{)arbt uns beute in unfeter gefäbrbeten Sage 3U Jagen b«t,
mirb in biejem SBeif unuoreingenommen unb Jadjtirf) mitgeteilt, ©s ift
bie Stbjidjt bes SBerfaffets, unabhängig non SDÏobe unb mqtbijdjer Xen=

ben3, Jûeob 93urcfbarbts ©enfen in bem Sinne nerjtänblid) 3U maiden,
mie et Jicb felbjt oetjtanb.

344 Seiten, in ©anjleinmanb, ißreis Sr. 15.—. 1943

93om gleiten SBerfafjet ift 1942 erfdjienen:

$)ie Sc^tcf)alôfrage bes ^ïbenblanbes
I. SBudj: Sturmjeit

II. 93udj: ©runbtagenbejinnung
III. Surf): Stufbaugebanïen

340 Seiten, in ©anjleinroanb, ^ßreis Sï- 12 —

aSertag ^ßaul £aupt 58etrt

kern I
8 6 5 N

Jacob Burckhardt als Denker
Von Eberhard Erisebach

Was Burckhardt uns heute in unserer gefährdeten Lage zu sagen hat,
wird in diesem Werk unvoreingenommen und sachlich mitgeteilt. Es ist

die Absicht des Verfassers, unabhängig von Mode und mythischer Ten-

denz, Jacob Burckhardts Denken in dem Sinne verständlich zu machen,

wie er sich selbst verstand.

344 Seiten, in Ganzleinwand, Preis Fr. 15.—. 1943

Vom gleichen Verfasser ist 1942 erschienen:

Die Schicksalsfrage des Abendlandes
I. Buch: Sturmzeit

II. Buch: Erundlagenbesinnung
III. Buch: Aufbaugedanken

340 Seiten, in Eanzleinwand, Preis Fr. 12.—

Verlag Paul Haupt Bern
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